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Zeitung
und Land.

Jn der Expedition des Couriers. (Redakteur C. G Schwetſchke.)

No. III. Halle, Sonnabend den 13. Mai
Hierzu eine Beilage.

Deutſchland.
Merſeburg, den 25. April 1843.

(Offizielle Mittheilung.)
Jn den am 24. April Nachmittags und am 25. April Vor

und Nachmittags abgehaltenen Plenarſitzungen der 39ſten,
40ſten und 41ſten wurde uüber die Allerhochſte zweite Pro-
poſition vom 23. Februar d. J. die vorzugsweiſe zu emani-
renden provinzialrechtlichen Beſtimmungen betreffend, Vortrag
gehalten und darüber diskutirt. Was zunachſt

1) das Provinzalrecht fur das Herzogthum Sachſen anlangt,
ſo ſetzte der Referent auseinander: daſſelbe ſei von dem beſon-
ders zu dieſem Zwecke ernannten Ausſchuſſe ſo ſorgfältig be
rathen, daß man durchaus kein Motiv zu einer nochmaligen
materiellen Erörterung finden konne, und jetzt nur noch ubrig
bleibe, die Reſultate der Vorarbeiten jenes Ausſchuſſes der
Verſammlung vorzulegen der es demnachſt zuſtehen werde,

diejenigen Differenzen welche ſich hinſichtlich der ein
zelnen provinziellen Materien im Ausſchuſſe ſelbſt er
hoben hatten, in nähere Erwägung zu ziehen und zur
Beſchlußnahme zu fuühren.

Ein Theil der Verſammlung glaubte ſich hiermit nicht einver-
ſtanden erklären zu konnen, verlangte vielmehr von der Beur-
theilung der einzelnen provinziellen Beſtimmungen oder der
Geſammtmaſſe derſelben gänzlich dispenſirt zu werden, weil
ihm der Gegenſtand der Beurtheilung zu fern liege.

Ein anderer Theil war jedoch nicht dieſer Anſicht und fand
ſeinen Stutzpunkt insbeſondere in den Allerhochſten Beſtim
mungen des Landtags-Abſchiedes vom 6. Auguſt 1841.

Nach einer längern Diskuſſion, der die Vergleichung des
Landtags-Abſchiedes von 1837 mit dem vorliegenden Propoſi-
tions-Dekrete untergelegt wurde, und bei der es ſich heraus
ſtellte, daß man ſich zwar ſo viel als an das Landrecht
halten, aber doch auch die unabweisbare Nothwendigkeit vieler
provinzialrechtlichen Beſtimmungen nicht ableugnen koönne,
einigte man ſich endlich in der Meinung:

wie das Plenum es fur hinreichend erachten dürfe, daß
die verſchiedenen Landestheile ihre provinzalrechtlichen
Satzungen fur ſich berathen haätten, und daß man kei-

nen Zweifel gegen die Richtigkeit und Vollſtändigkeit der
betreffenden Ausſchuß- Verhandlungen hegen wolle.

Dann gelangte man zu der Frage:
inwiefern die Publikation des geſammten Sachſiſchen
Provinzialrechts wunſchenswerth ſei oder nicht

und es ſprachen ſich nach einigen Diskuſſionen 47 Abgeordnete
gegen 20 fur die erſtere Alternative aus.

Jn Folge der Allerhöchſten Propoſition ſollen folgende
Gegenſtände als beſonders dringend zur baldigen Emanativn
empfohlen werden

a) die die Einleitung zum Provinzialrecht und das Lehn
recht behandelnden 99. 1 54,

b) die uüber die Dorfgemeinden und gutsherrlichen Ver
hältniſſe lautenden 99. 637 702, und

c) die uber das Recht der Kirchen Schulen und Stif
tungen ſprechenden 99. 725 809.

2) Jn Bezug auf das Provinzialrecht fur das Herzogthum
Magdeburg wiederholte der Referent kurz die Nachrichten uber
die fruühere Bearbeitung dieſes Gegenſtandes, bemerkte, daß
das Gutachten des früher ernannten Ausſchuſſes und die Pro-
tokolle vom Juli 1841, welche gedruckt und theils fruüher,
theils heute unter die Landtags Mitglieder vertheilt waren,
den zu einem vorbereitenden Ausſchuſſe vereinigten ſämmtlichen
Abgeordneten der betheiligten Bezirke vorgelegen haätten, und
erwahnte, daß der Ausſchuß uübereingekommen ſei, dem Land-
tage anzuempfehlen, dem fruhern Beſchluſſe gemäß, dieſes
Ausſchuß- Gutachten zu genehmigen und Se. Majeſtät den Kö
nig um baldige Emanirung des ganzen Provinzialrechts fur
das Herzogthum Magdeburg zu bitten.

Drei Ausſchußmitglieder widerſprachen dieſem Antrage
und zwei von dieſen bemerkten, daß die von ihnen gewunſchte
nochmalige nähere Berathung und Erorterung nicht ſtatt ge
habt habe, weshalb ſie außer Stande geweſen waren, ihre Be
denken und Einwendungen gegen die Protokolle und das Gut-
achten des fruhern Ausſchuſſes auszufuühren. Sie mußten da
her der Beibehaltung des Provinzialrechts im Allgemeinen und
der Befürwortung der Publikation deſſelben in ſeinem ganzen
Umfange widerſprechen.
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Die Verſammlung konnte bei der Kurze der ihr noch übrig
bleibenden Zeit eine ſpezielle Berathung des Gutachtens nicht
mehr vornehmen, und ſahe ſich bei dem eingetretenen Wider
ſpruche genöthigt, die Genehmigung des ganzen Provinzial
rechts fur das Herzogthum Magdeburg und die Befurwortung
ſeiner Publikation fur jetzt mit 63 gegen 7 Stimmen abzulehnen.

Dagegen wurde der von dem Ausſchuſſe einſtimmig ge
machte Antrag, folgende Gegenſtande:

a) das Lehnrecht,
b) das Kirchenrecht, und
c) die geſetzlichen Beſtimmungen über Gewährung von Re
maiſſionen bei Unglucksfällen der Praſtationspflichtigen,

als einer ſchleunigen legislativen Erledigung und Emanation
bedurfend, zu bezeichnen, auch allſeitig angenommen.

3) Was endlich die beiden Provinzialrechte
des Furſtenthums Halberſtadt und der Grafſchaft Hohen-

ſtein, und
des Furſtenthums Eichsfeld

betrifft, ſo wurde als unzweifelhaft angenommen daß im Be
zug auf dieſe Provinzialrechte keine Berathung des Materiellen
herbeizufuühren ſei, ſondern daß es nur darauf ankomme, die
einer vorzuglich ſchleunigen Erledigung im Wege der Geſetzge-
bung bedurfenden Gegenſtände auszuheben. Es waren fur die
ſen Zweck ſämmtliche Abgeordnete der bezeichneten Landestheile
von Sr. Erlaucht, dem Herrn Landtags Marſchall, zu einem
gemeinſchaftlichen Ausſchuſſe berufen worden und hatten ſich
dieſelben dahin geeinigt, daß bei beiden Provinzialrechts Ent
wurfen nach gleichen Principien zu verfahren ſei.

Jm Allgemeinen erwog man, daß uüber beide Provinzial
rechte ſchon vom fünften Provinzial Landtage eine vollſtandi-
ge Berathung ſtatt gefunden habe und in den Denkſchriften
vom 12. April 1837 um deren baldmogliche ſchließliche Re
daktion und Publikation gebeten worden wäre. Es ſei daher
jetzt, ohne naäheres Eingehen auf die Sache und ohne eine ſorg-
fältige Unterſuchung, gar nicht zu beſtimmen, welche Materien
vorzugsweiſe wichtig und dringend ſeien, da die fruhern Land-

tags- Verhandlungen die beſchleunigte Publikation als ein
dringendes Bedurfniß dargeſtellt haben. Einig waäre man aber
daruber, daß nur das eigentliche, auf die beſonderen Verhält
niſſe der einzelnen Landestheile ſich grundende Partikularrecht,
welches durch die allgemeinen Landesgeſetze niemals vollſtändig
darzuſtellen oder zu erſetzen ſei, als Provinzialrecht beibehalten
und legislatoriſch republicirt werden muſſe.

Die Verſammlung genehmigte demnachſt den von den Ab
der betheiligten Landestheile einſtimmig gemachten

Antrag,e. Majeſtat allerunterthaänigſt zu bitten, ſowohl das

Provinzialrecht des Furſtenthums Halberſtadt und der
Grafſchaft Hohenſtein, als auch das fur das Furſten-
thum Eichsfeld, mit Uebergehung der veralteten, blos
polizeilichen und reglementariſchen Beſtimmungen, und
alles deſſen, was durch neuere, von den Provinzialſtan
den berathene Geſetze bereits erſetzt worden, oder doch
in der nachſten Zeit erſetzt werde, redigiren zu laſſen,
und daſſelbe dann fur die Publikation Allergnadigſt zu
beſtatigen.

Dem Allerhöchſten Propoſitions-Dekrete gemaß wurden aber
eventuell als Gegenſtande, die einer vorzüglich ſchleunigen Er
e der im Wege der Geſetzgebung bedurfen, folgende be
zeichnet

a. aus dem revidirten Entwurfe des Provinzialrechts des Für-
ſtenthums Halberſtadt und der Grafſchaft Hohenſtein vom
Jahre 1836;

Tit. III. von Erbzinsgütern, 9. 20 72.

Tit. rn den Gerechtigkeiten der Grundſtucke, 73

Tit. VI. von Kirchen und Schulen, 9. 106 118;
außerdem ſoll dabei noch die Bitte hinzugefügt werden, die bei
den früheren Verhandlungen angeregten Fragen: ob und in wie
weit das Remiſſions-Reglement vom 15. Januar 1745 fur das
Furſtenthum Halberſtadt und die dazu gehörigen Grafſchaften
und Herrſchaften jetzt noch Gültigkeit habe zu entſcheiden

b. aus dem revidirten Entwurfe des Provinzialrechts des
Fürſtenthums Eichsfeld vom Jahre 1837:

Tit. VI. von Lehnen, d. 31 45,
Tit. VII. von Zinsgütern, J. 46 142,
Tit. X. von Gerechtigkeiten der Grundſtücke gegen ein

S dieſer Titel jedoch nur theilweiſe, 145
Tit. XVI. von Kirchen und Schulen, d. 221 294.

Endlich wurde von der Verſammlung noch dem Vorſchlage
beigeſtimmt, in derſelben -Art, wie es bei den Verhandlungen
des betreffenden Ausſchuſſes uber das Provinzialrecht des Her
zogthums Sachſen beſchloſſen worden ſei, auch hinſichtlich der
beiden Provinzialrechte der Grafſchaft Hohenſtein und des Fur-
ſtenthums Eichsfeld die Bitte Allerhochſten Orts vorzutragen:

ein billiges Beitragsverhaältniß zu den Kirchen-, Pfarv-
und Schulbaukoſten fur den Fiskus als Patron geſetz
lich auszuſprechen und dadurch die bisherige Ungewiß-
heit und Unſicherheit in Anſehung der für ſolche Bau

ſehr häufig geſchehenen Gnadenbewilligungen zu be-
eitigen.

Berlin, d. 8. Mai. Jn mehreren hieſigen höhern Krei-
ſen will man wiſſen, daß die Landtags -Ausſchuſſe in dieſem
Jahre wieder zuſammenberufen werden duürften, da denſelben
mehrere wichtige Fragen vorgelegt werden ſollen. Mit
größter Spannung ſieht man hier den Verhandlungen des
Rheiniſchen Landtages entgegen, da die Bittſchriften, welche
von den einzelnen Rheiniſchen Städten an den Landtag ergan-
gen ſind, die Aufmerkſamkeit in deſto hoherm Grad auf denſel
ben gelenkt haben. Beſonders hofft man, daß eine gedeihliche
Entwickelung der Preſſe kraftige Vertreter auf dem Rheiniſchen
Landtage finden werde.

Dem Vernehmen nach wird der Kaiſer von Rußland, wel
cher bei ſeinem Aufenthalt in Warſchau in der Zeit beſchränkt
iſt, nicht nach Berlin, ſondern von Warſchau nach Kaliſch
und von da nach Erdmannsdorf kommen.

Wie man vernimmt wird der bisherige Direktor im Kuk-
tusminiſterium, Hr. von Ladenberg, aus ſeinem jetzigen
Wirkungskreiſe ausſcheiden und die Stelle eines Regierungs-
Präſidenten in Frankfurt an der Oder erhalten. Als Nachfolger
des Hrn. von Ladenberg im Kultusminiſterium bezeichnet man
den Präſidenten des Ober Appellationsgerichts zu Greifswald,
Hrn. von Goötze.

Vermiſchte s8.
Jn dem Dorfe Weiden, an der Chauſſee von Koln

nach Aachen, hat ein Bauer beim Graben eines Kellers das
wohlerhaltene Grab eines römiſchen Heerfuührers
entdeckt. Jn dem ſteinernen Sarge hat ſich unter Anderm eine
unter Vespaſian gegen 70 Jahre nach Chriſti Geburt gepragte
Goldmunze vorgefunden, und neben demſelben ſind drei mar-
morne Statuen von ausgezeichneter Schönheit ausgegraben,
ſowie auch zwei höchſt kunſtvoll gearbeitete Seſſel, ebenfalls von
Marmor. Die Ausgrabung iſt noch nicht vollendet und wird
mit um ſo größerem Eifer fortgeſetzt, als jeder Tag neue Aus-
beute gegeben hat.
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Familien- Nachrichten.
Todes- Anzeige.

Heute verſchied ſanft und ergeben Frau
Sophie Friederike Stecher, geb.
Hulbe, nach einem kurzen Krankenlager
in ihrem 76ſten Lebensjahre. Jhre und
unſere Freunde und Verwandte wollen eine
ſtille Theilnahme uns nicht verſagen.

Schraplau, den 10. Mai 1843.
Die Hinterbliebenen.

Todesanzeige.
Unſern entferntern Verwandten und Freun-

den melden wir hiedurch in tiefer Betrübniß,
daß vergangnen Sonntag den ſiebenten die-
ſes Monats Morgens um neun Uhr, un-
ſere liebe freundliche Aurelie kurz vor Be
ſchluß ihres achtzehnten Lebensjahres von
uns geſchieden iſt, und bitten um ſtille Theil-
nahme an unſerm großen Verluſte.

Zſcherben, am Begräbnißtage,
d. 10. Mai 1843.

Der Cantor Fulda und Frau.

e e
Vekanntmachungen.

Freiwillige Subhaſtation.
Auf Antrag der unmittelbaren und mit-

telbaren Erben des zu Dornſtedt verſtor-
benen Koſſathen Johann Chriſtoph
Dietrich, ſollen die demſelben gehörigen
Aecker, namlich:

A. 4 Acker in Dornſtedter Flur, taxirt zu
333 Thlr.

B. 7 Morgen 80 [Ruthen in Steuden-
ſcher Flur, taxirt zu 500 Thlr.

G. 10 Morgen 156 (DRuthen, in Schaaf-
ſtedter Flur, taxirt zu 650 Thlr.
am 1. Juni dieſes Jahres

Nachmittags 2 Uhr
im Koch'ſchen Gaſthofe zu Dornſtedt un
ter den im Termine bekannt zu machenden
Bedingungen, in freiwilliger Subhaſtation
verkauft werden.

Schraplau, den 13. April 1843.
Sr. Königl. Hoheit des Prinzen Auguſt

von Preußen
Patrimonial- Gericht.

Nothwendiger Verkauf.
Die in Liemehna belegene, dem Fabrik-

beſitzer Ludwig Krauſe gehörige Zucker-
fabrik mit allem Zubehör, abgeſchatzt auf
7859 Thlr. 19 Sgr. 2 Pf., zufolge der
nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in
unſerer Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll
am

14. Juni 1843, Vormittags 10 Uhr,
in Liemehna ſubhaſtirt werden.

Eilenburg, den 14. November 1842.

Königl. Land- und Stadtgericht.

Bekanntmachung.
Es wird hierdurch bekannt gemacht, daß

am Montage, den 22. Mai d. Js. Vor-
mittags 9 Uhr, auf dem Geſtuthofe zu
Döhlen bei Torgau eine Anzahl von 37
Stuck Geſtutpferden, beſtehend aus 9 alten
bedeckten Mutterſtuten, 16 Stuck jungen
Hengſten, Wallachen und Stuten de 1839
und 1840, und 12 Stück Hengſt- und Stut-
fohlen de 1841 und 1842, welche fur das
Geſtüt theils entbehrlich, theils fehlerhaft ſind,
öffentlich an den Meiſtbietenden, gegen Baar
zahlung in Courant, verſteigert werden ſollen,
und können dieſelben ſchon Tags zuvor dort
in Augenſchein genommen werden.

Hauptgeſtuüt Graditz, den 26. April 1843.
Die Königliche Geſtüüt-Direction.

Apotheken- Verkauf in Deſſau.
Die in der Mitte der hieſigen Stadt am

kleinen Martke belegene, im beſten Rufe ſte-
hende Löwen-Apotheke, welche bisher
einen jahrlichen Umſatz von uüber 5000 Thlr.
gehabt hat, ſoll, wegen plötzlich erfolgten
Todes des Beſitzers, des geweſenen Herzog-
lichen Medicinal-Aſſeſſors Funke, mit dem
dazu gehörigen maſſiven dreiſtöckigen, eine
Ecke bildenden, 15 Fenſter in Front halten-
den in gutem Stande befindlichen Hauſe
mit dem Privilegium, ingleichen den Waa-
renvorräathen und Utenſilien, öffentlich und
meiſtbietend verkauft werden. Kaufluſtige
werden geladen, in dem desfalls

den 6. Juli dieſes Jahres
anſtehenden Termine ſpäteſtens Nachmittags
3 Uhr auf dem hieſigen Stadthauſe zu er-
ſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu verneh-
men und hierauf zu gewactigen, daß dem
Meiſtbietenden der Zuſchlag des Grundſtucks,
bis auf obervormundſchaftliche Genehmigung,
werde ertheilt werden. Zugleich wird hierbei
noch bemerkt, daß die Verkaufsbedingungen
auch ſchon vor dem angeſetzten Termine beim
Herrn Rath Funke hierſelbſt, Schloßſtraße
Nr. 860, eingeſehen, und auf portofreie An-
fragen mitgetheilt werden können, und minde-
ſtens die Halfte der Kaufgelder, gegen jahr
liche Verzinſung zu 4 Thlr. vom Hundert,
auf dem Grundſtücke hypothekariſch ſtehen
bleiben kann, daß aber der Erſteher zur Si-
cherheit ſeines Gebotes, ſofort im Verkaufs-
termine 1000 Thlr. zu deponiren und außer-
dem, bei erfolgender Adjudikation des Hau
ſes mit Zubehör, 9000 Thlr. zu berichtigen
hat.

Deſſau, den 9. Mai 1843.
Herzogl. Anhalt. Stadt und Landgericht.

G. G. Richter.

Sacke zu herabgeſetzten Preiſen bei dem
Kaufmann Voigt.

Alterthumer ſowie alle Gegenſtände von
alten Zeiten her kauft J. Reiter Nr. 947.

Haus verkauf.
Jch Unterzeichneter bin willens, mein in

der Leipziger Straße sub Nr. 291. bele-
genes Haus zu verkaufen. Das Haus ent-
hält einen geräumigen Laden, 6 Stuben,
6 Kammern, Keller, geräaäumigen Hof und
Garten, und iſt im beſten baulichen Stande

Bethmann,
Steinſtraße Nr. 160.

Ausverkauf.
Mein Waarenlager von wollenen,

baumwollenen und leinen Sommer Burnuf-
ſen, Rocke, Mackintoſh und Hofen, ſo wie
auch Tuch- Röcke und Hoſen, alles nach der
neueſten Mode gut und dauerhaft gearbeitet,
wird zu auffallend billigen Preiſen verkauft,
worauf ich ein hochgeehrtes in und auswärti
ges Publikum beſonders aufmerkſam mache.

Halle, den 11. Mai 1843.
Köring,

Schneidermeiſter und Kleiderhandker.
Große Klausſtraße Nr. 913.

Holz verkauf.
Montag d. 22. Mai, Vormittags 9 Uhr,

ſollen, bei gutem Wetter im Forſtorte Jan
den Birken bei Regenwetter im Raths-
keller in Hergisdorf, gegen gleich baare
Bezahlung an den Meiſtbietenden verkauft
werden
circa 100 tannene Bauſtamme,

Stangen,
300 birkene 3, 2 u. 1 ſpannige Lei
terbäume,

Eichen, Birken u. Eſchenſtämme fur Stell
macher und Tiſchler,

eichene und birkene Hordpfahle,
circa 50 Schock tannene und

250 Schock birkene u. melirte Wellen.
Hergisdorf bei Eisleben,

d. 10. Mai 1843.
W. Haänichen.

Für Reifende nach Dresden.
Jn allen Buchhandlungen iſt zu haben,

in Halle bei C. A. Schwetſchke und
Sohn und bei C. Knapp:
Dresden, ſeine Umgebungen und

die ſächſiſche Schweiz. Taſchen
buch f. Reiſende von Fr. Gottſchalck,
Verf. d. Taſchenbuchs f. Reiſende in den
Harz. Cart. mit Plan von Dresden.
20 Sgr.

H. M. Gottſchalck in Dresden.

Sonntag den 14. ladet zu Kuchen und
Tanzvergnuügen ergebenſt ein

H. W. Preis in Trotha.

Gruüne Schalſtangen ſind von Montag
als den 15. ab fortwährend zu kaufen bei
Elitzſch, Halle in den Weingarten.



Neue Sommerartikel S
Paletots, Sackröcke, Burnus und Sommerröcke nach der neueſten Mode gearbeitet

und von ganz ſtarkem Buckskin und andern Sommerzeugen, das Stuck von 2 Thlr. an,
Staubmaäntel das Stuck für 20 Sgr. bei Goldſchmidt, Rothe Thürm-Ecke Nr. 9.

Anuction von Topfpflanzen und DOrangenbänmen.
Dienstag den 16. Mai, früh 9 Uhr, ſollen im Schmidtſchen Garten vor dem

R miſchen Thore in Halle, ſämmtliche en nebſt 8 Stuck großen Orangen
bäumen meiſtbietend gegen gleich baare Bezahlung verauctionirt werden.

Die Hagelſchäden- Verſicherungs-Vank für
Nachdem Herr

Verſicherungs Bank fur Deutſchland zug

antragen zu beehren.

Deutſchland zu Greußen.
C. A. Knorr z. Wiehe zum Agenten der Hagel-Schäden-

reußen für dort und Umgegend beſtallt iſt,
mache ich dieſes mit der Bitte öffentlich bekannt denſelben mit gefälligen Verſicherungs-

Die Statuten und ſonſtigen Papiere der Geſellſchaft ſind ſtets bei obigem Herrn
Agenten zu haben.

Magdeburg, den 4. Mai 1843.
Carl Weibezahl, General Agent.
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Sonnabend und Sonntag friſchen Speck
kuchen bei Kähne auf der Maille.

Vollſtändige Aufklärung über
alle Teſtaments-, Nachlaß- und
Erbfolge- Verhältniſſe im Preuß.
Staate gewahrt die

Anleitung, wie rechtsgültige
Teſtamente außergerichtlich
entworfen und ohne Zuziehung
eines Juriſten errichtet wer-
den konnen. Nebſt der Lehre von
der geſetzlichen Erbfolge in den
Preuß. Staaten. Fur jeden gebilde-
ten Staatsbuürger, welcher ſich hierüber
näher unterrichten will. Herausgegeben
von J. F. Kuhn. Mit Formularen.
Preis 15 Sgr.

Vorräthig bei
C. A. Schwetſchke und Sohn.

Nachricht für alte Pförtner.
Das 30Ojaährige Jubiläum der Schul-

Pforte ſoll am Sonnabend den 20.
Mai, Nachmittags 3 Uhr, mit
einer Vorfeier eingeleitet werden. Es wur
de den übrigen Anordnungen und mehrfach
geäußerten Wünſchen entſprechen, wenn die
Theilnehmer des Feſtes den alten theuern
Ort zuerſt in Einem gemeinſamen
Zuge beträten. Diejenigen, die ſich einem
ſolchen Zuge anzuſchließen gemeint ſind, wol
len ſich in dem Weinbexge des Hrn. Ku-
nicke (fruüüher des Hrn. v. Zedtwitz) nahe
bei der Windlücke Nachmittags 2 Uhr ver-
ſammeln.

Einige alte Pförtner.

Sonntag den 14. d. M. Unterhaltungs-
und Ballmuſik, wozu ergebenſt einladet

Reſtauration Stumsdorf.
W. Steinborn.

Ein unverheiratheter kräftiger Mann,
der die Oekonomie in allen Fachern praktiſch
erlernt, ſich reelle Kenntniſſe in Brauerei
und Brennerei erworben hat und ſelbſt in
der thierarztlichen Kunſt erfahren iſt,
wunſcht ſobald als möglich als Verwalter
auf einem Gute, nahe oder fern, ein Un-
terkommen; ſeine guten Atteſte werden ihn
empfehlen er ſieht mehr auf gute relle Be
handlung als auf großes Honorar, kann auch
auf Verlangen Kaution leiſten. Nachweis
giebt das Comm. Buüreau, Bruüderſtraße
sub No. 207. eine Treppe hoch.

Gottl. Wächter.
an2 rDaß ich freiwidig der Geſchaftsverbin

dung mit meinem Schwiegervater, dem
Makler Blosfeld, entſagt habe, beehre
ich mich meinen geehrten Conſumenten hier
mit ergebenſt anzuzeigen und bitte um de-
ren guütige Aufträge, die ich mit der größ
ten Punktlichkeit ſtets auszufuühren mich be-
ſtreben werde.

Marie Blosfeld, Nr. 850.
Maitrank von friſchen Kraäutern.
Reformirten Thee und verſchiedene Sor-

ten ſehr guten Kuchen, Torten und friſchen
Baumkuchen zum Ausſchneiden. Beſtellun-
gen werden aufs prompteſte ausgeführt bei

D. Lehmann.
Leipziger Straße.

Billiger Meubles- Verkauf.
Die Meubles einer graflichen Woh

nunz, nur 2 Monat gebraucht und ſehr gut
erhalten, beſtehend in einem Ameuble-
ment von Paliſſander- und Maha-
goni Holz, beide in Rococceo Ge
ſchmack mit Plüſchbezug, einem weißlackir-
ten mit Goldverzierung, zu einem Speiſe
Saal, einfachern Mahagoni Meu-
bles zu funf Zimmern, mehrern ſehr ſchö
nen Spiegeln in Goldrahmen, ſowie einer
14 Tage gehenden Rahm. Uyhr, ſtehen Ver
hältniſſe halber bis Mitte dieſes Monats
zum Verkauf und können die geehrten Käu
fer Naberes bei Herrn Carl Bredow,
Firma A. Fritze in Halle, erfahren.

Rockhalter
in Perlwutter und Horn empfiehlt

Franz Vaccanß.
Bei C. A. Schwetſchke und

Sohn iſt zu haben:
Dr. F. A. W. Netto: Die kalotypiſche

Portraitirkunſt.
Oder Anweiſung, nicht nur die Portraits
von Perſonen, ſondern überhaupt Gegen,
ſtande aller Art, Gegenden, Bauwerke
u. ſ. w., in wenigen Minuten, ſeltſt ohne
alle Kenntniſſe des Zeichnens und Malens,
böchſt naturgetreu und ausgeführt, mit ge
ringen Koſten abzubilden. Für Zeichner,
Maler, Kupferſtecher, Graveurs, Holzſchnei
der und Lithographen, ſowie fur Künſtler
und Gewerbtreibende uberhaupt, und für
Dilettanten des Zeichnens und Molens ins
beſondere. Mit 3 Tafeln Abbildungen. 8.

Preis 121 Sgr.
300 Stuck Zuchtſchaafe ſtehen zum Ver

kauf auf dem Rittergut Dölkau, Kreis
Merſeburg.

22

Ein junges Madchen von 22 Jahren,
welches bereics auf einem Gute die Wirth-
ſchaft erlernte und mit guten Empfehlungs-
atteſten verſehen iſt, wuänſcht ſobald als
möglich, als Wirthſchafterin, der ſie vorzu
ſtehen zu empfehlen iſt, ein Engagement zu
finden. Jhre Anſpruche ſind mehr auf reelle
Behandlung als großen Lohn gerichtet. Nach-
richt hieruüber ertheilt der Commiſſionair
Wächter, Bruderſtraße Nr. 207. in Halle.

Den Mitgliedern der
Liedertafel zur Nachricht,

Halliſchen
daß die

heutige Sitzung bei Hrn. Heiſe in
der Weintraube Statt findet.

EEmz;]Beilage
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Couriers, Halliſcher Zeitung fur Stadt und Land.
Sonnabend, den 13. Mai 1843.

b

Die Ziehung der Aten Klaſſe 87ſter Königl. Klaſſen Lotterie
wird den 17. Mai d. J. Morgens 7 Uhr im Ziehungs-Saal des Lot
terie-Hauſes ihren Anfang nehmen.

Berlin, den 11. Mai 1843.
Königl. Preußiſche GeneralLotterieDirection.

Dentſchlan d.
Berlin, d. 11. Mai. Se. Maj. der König haben geruht:

Den ſeitherigen Regierungs- Aſſeſſor von Wegnern in Ko-
nigsberg zum Landrath des Kreiſes Lyck, im Regierungsbezirke
Gumbinnen, zu ernennen

Der Fuürſt zu Lynar iſt nach Drehna von hier abgereiſt.
Hamburg, d. 8. Mai. Nach dem Antrage unſeres Se-

nats an die Buürgerſchaft, uüber welche heute wird berathen
werden beabſichtigt der Senat die Ertheilung des Ehrenbuür-
gerrechts an einige der zur Hülfeleiſtung bei unſerm Brandun-
gluck perſönlich herbeigeeilten Beamten. Sicherm Vernehmen
nach ſind als ſolche auserſehen Se. Exc. der Wirkl. Geh. Rath
und Oberpraſident Flottwell in Magdeburg, der Oberpraſi-
eng re rttoggunz der Burgermeiſter Schmidt
in Bremen.

Frankreich.Paris, d. 7. Mai. Seit einigen Tagen bemerkt man
eine ungewohnliche Bewegung zwiſchen dem Hotel des engli-
ſchen Botſchafters und dem Miniſterium der auswartigen An-
gelegenheiten es heißt, Lord Aberdeen habe die Frage vom
Durchſuchungsrecht, die ſeit mehreren Monaten geruht hat,
durch eine an Hrn. Guizot gerichtete Note neuerdings aufge
nommen.

Man hat bemerkt, daß der König ſeine Promenaden in-
kognito durch die Straßen der Stadt wieder angefangen hat;
mehrere Perſonen wollen ihn geſtern in der Straße Richelieu,
begleitet vom Herzog von Nemours, geſehen haben.

Die Prinzeſſin Clementine hat geſtern mit ihrem Ge-
mahl einen Beſuch bei der Königin von Spanien gemacht.
Dieſelben reiſen noch in dieſer Woche nach Breſt ab, um ſich
dort nach Liſſabon einzuſchiffen.

Die Herzogin Wittwe von Mecklenburg verlaßt Paris
morgen, um ſich nach Deutſchland zuruckzubegeben der Her-
ogin von Orleans fällt die Trennung von ihr ſehr ſchwer.

Der bisherige Konſul zu Barcelona, Hr. v. Leſſeps, iſt
zum franzöſiſchen Generalkonſul zu Alexandrien ernannt worden.

Zu Breſt wird die Fregatte Syrene zu einer weiten See-
fahrt, deren Ziel aber ein Geheimniß iſt, ausgeruſtet.

Vermiſchtes.
Bruüſſel, d. 6. Mai. Ueber das bereits mitgetheilte

unglückliche Ereigniß auf der Eiſenbahn meldet die Emancipa-
tion heute: Es ſcheint ſicher daß eine große Flaſche mit Al-
kohol zwiſchen Roſoux und Gingelom auf der Eiſenbahn zerbro-
chen, und die durch die Ritzen des Waggon herabtroöpfelnde
Fluſſigkeit von dahinfliegenden gluhenden Coaks der Lokomotive
entzuündet worden iſt. Dadurch kam es denn, daß gleich dar

anfing.

W

auf der geſammte Alkohol und dann der ganze Wagen in Flam
men ſtand.“ Ferner berichtet daſſelbe Blatt: „Die Eiſen
bahn hat jetzt viel Unglück. Geſtern Morgen war der um 11
Uhr von Bruüſſel nach Antwerpen abgegangene Konvoi kaum zu
Contich angekommen, als die Achſe des Tenders brach und da
durch ein Aufenthalt von beinahe zwei Stunden entſtand. Um
3 Uhr Nachmittags ging der Zug nach Bruſſel zuruck, als man
2000 Metres von Duffel bemerkte, daß ein Wagen zu brennen

Es war dies eine neue mit einer Deckleinwand umge-
bene Equipage, die auf einen Waggon geladen war. Kaum
hatte man Zeit, den Train halten zu laſſen der ſchon ganz in
Flammen war. Der Ueberreſt des Konvois, ſogleich iſolirt,
wurde vor der Gefahr bewahrt, ſo daß weder Morgens noch
Nachmittags ein Reiſender von dieſen beiden Unfallen etwas zu
erleiden hatte.“

London. Nach der Briſtol Gazette berechtigt die
letzte mit Herrn Brunel vorgenommene Operation zu den
beſten Hoffnungen. Man hat einen Einſchnitt in die Luftröhre
gemacht und die Stelle gefunden, wo die verſchluckte Munze
liegt, die man vermittelſt einer eigens dazu eingerichteten Zange
herauszuholen gedachte.

Fonds- und Geld-Conunrs.
Berlin den 11. Mai.

Halle, den 11. Mai-

Pr. Cour. 9 Pr. Cour.Fonds h Sei ten e. ISt. Schldſch. 3 108 103 Eiſenbahnen
Preuß. Engl. Berl. Potsd.) 5 11141Oblig. 30. 4 1103 do. do. P. Obl.) 4 1102
Präm. Sch.d. agd. Leipz. 156 155Seehandl. do. do. P. Obl.) 4 103Kur u. Nm. Brl. Anhalt. 127 126Schldvſchr. 3 1022 do. do. P. Obl 4 (103',
Berl. Stadt Düſſ. Elberf.) 5 72 SOblig. 31 103 do. do. P. Obl.) 4 93'Danz. do. in Rheiniſche 5 71!Th. 48 Ddoto. P. Obl 4 95 945,Wſtpr. Pfbr. 3 1028, [102 Berl. Frankf.) 5 1218
Grßh.Poſ. do. 4 1065 106 do. do. P. Obl.) 4 (11103!
do. do. 8/,102 10 Ob Schleſ. 4 1107Oſtpr. Pfbr. 3 1041 103* B. Stett. Lt. A 116 I115

Pomm. do. 3/,103* 1027 do. do. Lt. B.) 116 115
Kur u. Nm. Ida mare,do. z (103/, 1027, Feder v i
Schleſ. do. 102 And. Goldm.

à 5 Thlr 117. 118
isconto. i3

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

Weizen 2 A. bis 2 5Roggen 2 2 5Gerſte 1 20Hafer 1 12 6 1 17 6Magdeburg, den 11. Mai. (Nach Wiſpeln.)

Weizen 45 47 Gerſte eRoggen Hafer 35 37
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Waſſerſtand zu Halle
am 12. Mai.

Oberhaupt 5 Fuß Zoll.
Unterhaupt 6 Fuß Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 11. Mai: 29 Zoll unter 0.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 11. bis 12. Mai.

Im Kronprinzen Hr. Kammerherr u vortr. Rath im Miniſterium
der ausw. Angel., Graf v. Bernsdorf m. Gem., u. Hr. Artill.- Lieut.
Köſewitz a. Berlin. Hr. Optikus Bulver a. kondon. Hr. Stud. theol.
Winkler a. Wittenberg. Die Hrrn. Kaufl. König a. Berlin, Herold
u. Nathanſon a. Magdeburg Wittinger a. Frankfurt, Fertſch a.
Mainz Scharf a. Wittſtock, Hagendorf a. Lübeck, Piſtor a. Ham-
burg, Lewy a. Celle, Pletze a. Luckenwalde.

Stadt Zürch Hr. Stud. Paulſick a. Minden. Die Hrrn. Kaufl.
Bentheim a. Landsberg, Schmidt a. Apolda, Michael a. Berlin, Jan
ſen u. Richter a. Potsdam, Gerhardt a. Magdeburg.

Goldnen Ring Hr. Rentier Bornemann a. Magdeburg. Hr. Lehrer
Könneritz o. Dresden. Die Hrrn. Kaufl. Haucke a. Brandenburg,
Schüler a. Berlin.

Goldnen Löwen: Hr. Amtm. Meißner a. Dahlenberg. Hr. Maſchi
nenbauer Zimmermann a. Burg. Hr. Juwelier Grabe a. Stettin
Hr. Bau Conduct. Ernſt u. Hr. Kaufm. Wiltig a. Berlin.

Schwarzen Bär: Hr. Buchbinder Schulze a. Berlin. Hr. Fabrik.
Meinhardt a. Langenſalza. Mad. Rothe a. Stöſſen

Stadt Hamburg Hr. Geh. Regiſtr. Schlicht a. Berlin. Die Hrin-
Kauſl. Schäffer a. Berlin, Seiler a. Elberfeld, Feilenberg a. Mainz,
r a. Hamburg Herrmann, Katzenſtein u. Hillmann a-

aſſel.
Goldnen Kugel Hr. Obereinfahrer Mehnert a. Wettin. Hr. Me

chanikus Berger a. Braunſchweig. Hr. Handl.-Commis Stange a-
Leipzig. Die Hrrn. Kaufl. Heine u. Korn a. Berlin.

Zur Eiſenbahn Dlle. Wilden, Schauſp. a. Hannover. Hr. Ton
künſtler Jähns a. Berlin. Hr. Graf v. d. Aſſeburg a. Meisdorf.
Hr. Rentier v. Wendenburg a. Lübeck. Hr. Lieut. v. Schenck a. Köln.
Hr. Kaufm. Werner a. Frankfurt.

Bekanntmachungen.
Nachverzeichnete Briefe ſind an die de-

ſignirten Empfanger nicht zu beſtellen gewe-
ſen und deshalb zuruckgeſandt worden. Die
Abſender werden zur ſchleunigen Abholung
und Ausloöſung hiermit aufgefordert.

1) An Hrn. Muſikus Fuhrmann in
Ludwigsluſt post. rest. nebſt ein Packet
A. F. 1 W 12 Loth. 2) An den Gaärtner
Breitfuß in Domnitz. 3) An Hrn.
Wundarzt Bocken in Grimma. 4) An
Hrn. J. C. Mounſche in Lauchſtädt.
5) An Hrn. P. F. Holmgren in Ham-
burg. 6) An Hrn. Schauſpieler Sieg-
ner in Meiningen. 7) An Hrn. Han
delsmann Scheiniſch in Berlin. 8) An
den Reſerviſten Jentzſch in Kalten-
markt. 9) An den Schmiedegeſellen Rein
hardt in Oſchatz. 10) An Carl Bar-
tels in Berlin. 11) An Frau Berg-
mann Konrat in Gerbſtädt.

Halle, den 10. Mai 1843.
Königl. Ober- Poſt -Amt.

Göſchel.
Der Zimmermann Gottfried Chri-

ſtian Heſſe und deſſen Ehefrau-Friede
rike geb. Kündiger zu Pritſchöna
beabſichtigen ihr suh Nr. 17 daſelbſt belege-
nes Haus nebſt Gärtchen an den Meiſtbie-
tenden zu verkaufen, und lade ich daher in
ihrem Auftrage die Kaufluſtigen ein, ihre
Gebote

auf den 29. Mai d. J. Nachmittags 2 Uhr
in meiner Expedition abzugeben.

Der Juſtiz-Commiſſarius
Gödecke.

Bekanntmachung.
Die Gemeinde Beeſen a. d. E. wuünſcht

einen Feldhuter. Reflectirende wollen ſich
ſchleunigſt nebſt Vorlegung ihrer Atteſte bei
der Orts- Behörde daſelbſt melden.

Der Schulze Oſte.
Ein zweiſpänniger Leiterwagen mit eiſer

nen Achſen, vier Zoll breite Rad, gut im
Stande', iſt zu verkaufen im Gaſthof zur
goldenen Roſe, Ranniſche Straße.

a

Theater-Nachricht.
Sonntag, den 14. Mai:

Der Glöckner von Notre-Dame,
romantiſches Schauſpiel in 6 Tableau's

von Charlotte Birch-Pfeiffer.
Montag den 15. Mai:

Erſte Gaſtdarſtellung der Herzogl. Braun-
ſchweigiſchen Hof und Kammerſangerin

Dlle. Fanny Mejo:
Marie,die Tochter des Regiments,

komiſche Oper in 2 Akten, von Donizetti.
Marie, Dlle. Mejo.

Dr. Fr. Lorenz.
Sonntag den 14. Concert im Garten

des Hrn. Stadtrath Schmidt.
Stadt-Muſikchor.

Friſch gebrannter Kalk
jeden Montag in Halle und Lieskau bei

Stengel.

denhute, empfiehlt

J. Staginnus,
in der alten Poſt.

Feine Sommermutzen neueſter Facçon,

J. Staginnus,
in der alten Poſt.

ſo wie italieniſche Strohhüte, ſehr billig bei

ſchwerem franzöſiſchen Seidenſtoffe in großer
Auswahl bei

J. Staginnus,
alte Poſt.

gationen liegen bei mir zum Verkauf.
Halle, den 11. Mai 1343.

H. F. Lehmann.
Einem geehrten Publikum empfehle ich

eine Auswahl der neueſten italieniſchen Neiß
und bunten Strohhuüte, Hauben, Kragen,
Manſchetten und Lätze, alles zu den billig
ſten Preiſen bei

H. Sommerfeld,
große Ulrichſtraße Nr. 11.

Shawis, Shlipſe und Kravatten von

Echte Biſamhüte, ganz was Reues
fur den Sommer, ſo wie franzöſiſche Sei-

3000 Thlr. Halleſche Stadt Odli

Auction.Kuünftigen Freitag als den 19. Mai von
fruüh 8 Uhr an, ſollen auf der Pfarre zu
Osmunde verſchiedene Meubles, Haus-
und Wirthſchaftsgeräathe, auch ein noch ganz
guter Kutſchwagen, eine Waſchrolle, Schlit
ten und Ruſtwagen an den Meiſtbietenden
gegen gleich baare Zahlung im Preuß. Cour.
verſteigert werden.

Oeffentlicher Dank
der Koölniſchen Feuerverſicherungs Geſell
ſchaft und deren Hauptagenten, dem Herrn
Lieut. Schreiber zu Halle a/S., fur die
ſo ſchleunige und uneigennützige Weiſe, mit
welcher dieſelbe den mich vor Kurzem betrof-
fenen Brandſchaden regulirt und verxguü-
tet hat.

Jedem Verſicherungsſuchenden kann ich
dieſe Geſellſchaft als höchſt ſolide und ſehr
vortheilhaft empfehlen.

Dobrilugk im Regierungsbezirk Frank
furt a/O., am 9. Mai 1843.

Emil Köllner.
Landguts Verkauf.

Ein ſicher rentirendes Landgut in der
Nähe von Halle mit circa 150 Morgen

tragbarem Boden, wünſcht der Beſitzer Fa
milienverhältniſſe wegen zu verkaufen. Reelle

27

Käufer erfahren das Nähere auf portofreie
Anfragen unter der Adreſſe A. Z. poste
restante Halle.

Es gehen fortwahrend, alle Tage wie
bekannt, unſere Perſonenwagen nach Naum
burg und Eisleben und ſo von da zurück.

Zu melden bei J G. Schaaf, Barth
oder Gebes, Leipzigerſtraße.

Die Abfahrt nach Eisleben iſt aus
dem Hirſch.

Ein gebildetes Madchen, im Nähen und
wirthſchaftlichen Arbeiten nicht unerfahren,
wuünſcht die Landwirthſchaft gegen ein nicht
zu hohes Honorar zu erlernen. Alles Nähere
ertheilt J. G. Fiedler in Halle, kleine
Steinſtraße.

S
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